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Geschaffen wurde die Schweizer Mustermesse im
Jahre 1916. Notgebot und Weitblick haben die neu-
zeitlicheV/irtschaftseinrichtung ins Leben gerufen.W/^aren
die Zeiten auch schwer: die Messe hat sich gehalten und
weiter entwickelt. Die Grenzstadt am Rheine, seit einem
Jahrtausend ein wichtiger Knotenpunkt im Verkehr der
Völker, betreut die Schweizer Mustermesse. Zwölf Jahre
haben bewiesen, dass die Voraussetzungen für eine ge-
sunde Messeeinrichtung hier vorhanden sind : eine Messe-
Stadt von verkehrsgeographisher und wirtschaftlich her-
vorragender Bedeutung und ein industriell und kom-
merziell hochentwickeltes Einzugsgebiet.

Z)/e ui/rtscAa/AAcAe ZhenAcAAe/tf c?er

Die Mustermesse ist berufen, dem modernsten WTrt-
schaftsverkehr zu dienen, und zwar als Markt- und
Propagandaveranstaltung. In ihr konzentrieren sich in
erster Linie die Interessen der Fabrikations- und Handels-
kreise. Auf der einen Seite ein systematisches V/aren-
musterangehot, auf der andern Seite Nachfrage und
Orientierung. Die Mustermesse ist Markt: Verkaufs-
und Einkaufsorganisation. Durch ihre Organisations-
weise wird die Messe sodann ohne weiteres auch zu
einer grossen und wirkungsvollen propagandistischen Ver-
anstaltung. An der Mustermesse werden darum in be-

vorzugter Weise Neuerfindungen und konstruktive Ver-
besserungen dem Markte zugeführt. Der wirtschaftliche
Wert der Mustermesse, ihre wirtschaftliche Dienlichkeit
liegt zunächst in zwei Dingen : der Anwesenheit der
wirklichen Ware auf dem Markte und dem Minimum
von Zeitbeanspruchung. Nur angedeutet sei ferner, dass

eine periodische Veranstaltung von so grossem Umfange
auch ein starker Ansporn in technischer und wirt-
schaftlicher Hinsicht sein muss. Der Messewert ist ein

privatwirtschaftlicher und volkswirtschaftlicher.

jD/e .A^/esseAescA/cAimc?

Die Messefragc war in der Schweiz von Anfang an

zu einer Angelegenheit des ganzen Landes gemacht. Die
Schweizer Mustermesse in Basel ist die Einheitsmesse der

schweizerischen Industrien. Es bestehen an der Messe

folgende 20 Industriegruppen :

I. Chemie und Pharmazie;
II. Hausbedarfsartikel, Küchengeräte und -einrich-

tungen. Bürstenwaren, Glaswaren, Heizung und
sanitäre Anlagen ;

III. Wohnungseinrichtungen, Möbel, Korbwaren:
IV. Musikinstrumente, Musikalien ;

V. Sportartikel und Spielwaren;
VI. Kunstgewerbliche Artikel, Keramik ;

VII. Uhren und Bijouterie;
VIII. Bureaux- und Geschäftseinrichtungen:

IX. Papier und Papierfabrikate, Bureauxbedarf, Lehr-
mittel ;

X. Reklame und Propaganda, Graphik, Verlags-
wesen ;

XI. Textilwaren, Bekleidung, Ausstattung;
XII. Schuhe und Lederwaren, inkl. Furnituren;
XIII. Technische Bedarfsartikel (aus Metall, Holz,

Glas, Kork, Leder, Kautschuk usw.) ;

XIV. Erfindungen und Patente ;

XV. Feinmechanik, Instrumente, Apparate ;

XVI. Elektrizitätsindustrie ;

XVII. Maschinen und Werkzeuge;
XVIII. Transportmittel;

XIX. Urproduktion und Baumaterialien;
XX. Diverses. — In dieser Gruppe werden auch die

zahlreichen Aussteller der Lebens- und Genuss-
mittelbranche untergebracht.

Jede Industriegruppe ist für sich geschlossen. In sehr

kurzer Zeit ist diese oder j'ene gewünschte Abteilung
gefunden.

Die Zahl der ausstellenden Industrie- und Gewerbe-
betriebe beträgt rund 1000. Ein sehr grosser Teil der
schweizerischen Industrie vereinigt sich in der Ver-
anstaltung. Die Schweizer Mustermesse wirbt in gross-
zügiger AVcise für die gute Schweizer Ware.

.A^/esseAesucA

Grundsätzlich ist die Schweizer Mustermesse eine

Einrichtung für Geschäftsleute. Produktion und Handel
haben in der Messe einen gemeinsamen Treffpunkt. Der
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